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Bereits zum 9. Mal fand am Sonntag, den 20. Oktober 2019, 10:00 bis 15:30 Uhr, der Berliner Imkertag statt. Organisiert wurde er vom Imkerverband Berlin und der Stiftung für Mensch und Umwelt mit der Initiative Berlin summt!. Der Tagung folgten insgesamt gut 100 Gäste, darunter auch einige Imker und Imkerinnen aus Brandenburg und aus Polen. Im Zentrum der Veranstaltung standen drei interessante Vorträge. 

Plakat, Flyer und Programmfolder (jew. PDF)

 

Für das leibliche Wohl sorgten wieder zahlreiche Freiwillige um Jürgen Spethmann. Neben der Prämierung von insgesamt 29 Berliner Honigen aus acht Mitgliedsvereinen wurde zudem eine Spendenurkunde in Höhe von 2.850,00 Euro an Bianca Sommerfeld, Geschäftsführerin des SchutzengelWerkes gGmbH, übergeben. Diesen Geldbetrag, der die Hilfe für bedürftige Kindern unterstützt, sammelten die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer des Landesimkerverbandes auf der Internationalen Grünen Woche Berlin 2019 ein. Ferner wurde Rita Hirche vom Imkerverein Neukölln für ihre langjährigen Aktivitäten mit dem Zeidler-Schutzpatron Ambrosius geehrt. Des am 12. Oktober 2019 im Alter von 81 Jahren verstorbenen Prof. Dr. Burkhard Schricker, einem der großen deutschen Bienenforscher, wurde mit einer Schweigeminute gedacht.



Im Anschluss an die Tagung nutzen etwa 90 Gäste die Gelegenheit, zum Erntefest der Domäne Dahlem zu gehen. Dort boten mehr als 20 Aussteller, darunter auch vier Imker und ein Imkerbedarfshandel, ihre Produkte zum Verkauf an.

 

VORTRÄGE:

Gesundheit und Veterinärmedizin

Björn Wilcken, Amtstierarzt im Fachbereich Veterinär- und Lebensmittelaufsicht des Bezirksamts Tempelhof-Schöneberg

Die Haltung der Honigbiene ist besonders innerhalb des letzten Jahrzehntes bei Menschen, Medien und Politik sehr populär geworden. Die Zahl von Bienenstandorten hat daher auch in Berlin drastisch zugenommen. Die festzustellende Vielfalt an Trachtangeboten, Standorten und Haltungsformen, die Vielzahl an Gleichgesinnten und Andersdenkenden sowie die steten Bewegungen zwischen Tradition und Innovation sind scheinbar grenzenlos.Doch immer wenn durch persönliches Handeln Grenzen Dritter überschritten werden und somit auch das Umfeld von diesem Handeln betroffen ist, müssen Verhaltensregeln gelten. Einige dieser Verhaltensregeln sind in Form von Gesetzen und anderen Rechtsvorschriften festgehalten. Schon allein die Kenntnis und das Verständnis der grundlegendsten Rechtsvorschriften leisten bereits einen entscheidenden Beitrag zur Vorsorge vor bekannten und (noch?) exotischen Bienenseuchen. Denn Wissen und Kommunikation bringen uns im Falle eines Tierseuchenausbruches einen ausschlaggebenden Vorsprung.
Vortragsfolien (PDF)

Künstliche Besamung von Honigbienenprinzessinnen

Dr. Jakob Wegener, wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Abteilung Zucht und Verhalten im Länderinstitut für Bienenkunde Hohen Neuendorf e.V.

Nach Jahrzehnten der Vereinheitlichung werden heute in Deutschland wieder vermehrt Bienen unterschiedlicher Rassen auf engem Gebiet nebeneinander gehalten. Vor diesem Hintergrund steigt unter Imkern und Züchtern das Interesse an der Methode der künstlichen Besamung. Diese ermöglicht es, erwünschte Anpaarung unabhängig von der Bienengenetik der Nachbarn zu erreichen, und dabei auch andere als die auf Belegstellen eingesetzten Vatervölker zu nutzen. In meinem Vortrag möchte ich die biologischen Grundlagen der künstlichen Besamung beleuchten sowie die Methode selbst darstellen. Dabei werden auch unsere eigenen Ergebnisse im Bereich der Spermien-Biologie und der Lagerung von Drohnensperma kurz angerissen.
Vortragsfolien (PDF)

Wie kann man erfolgreich imkern? 

Hansgeorg Schell, wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Abteilung Praktische Imkerei und Königinnenzucht am Institut für Bienenkunde Celle

Wie kann man erfolgreich imkern? Auf diese Frage gibt es sicher viele Antworten. In diesem Vortrag wird die Problematik aus Sicht der Königinnenzucht beleuchtet. Dabei geht es um eine erfolgreiche Aufzucht von
Königinnen und die Jungvolkbildung im Kontext der heutigen Varroa-Problematik. "Königinnenzucht ist der Schlüssel zum Erfolg! (Br. Adam)" Der Vortrag will Hobbyimkern, Nebenerwerbs- und Berufsimkern Einblicke in eine erfolgreiche Bienenzucht geben. Der Autor berichtet aus seiner Arbeit am Bieneninstitut Celle und seiner privaten Berufsimkerei.

Organisation:
Imkerverband Berlin e. V.
Geschäftsstelle des Landesverbandes
Dr. Benedikt Polaczek
Tel.: 030 83853945
E-Mail: post@imkerverband-berlin.de 

Stiftung für Mensch und Umwelt
Initiative Berlin summt!
Cornelis Hemmer
Tel.: 0800 5018000
E-Mail: hemmer@stiftung-mensch-umwelt.de
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Der Berliner Imkertag des Imkerverbandes Berlin fand auch in diesem Jahr parallel zum Erntefest der Domäne Dahlem am Sonntag, 14. Oktober 2018, an der Freien Universität statt. Berlin summt!  war wieder einer der Kooperationspartner - Corinna Hölzer übernahm die Moderation der Veranstaltung, Cornelis Hemmer sprach ein Grußwort. Etwa 120 Gäste verfolgten die Ausführungen. Auf dem Programm standen neben der Honigprämierung drei interessante Fachvorträge:

	Prof. Dr. Elke Genersch, Länderinstitut für Bienenkunde Hohen Neuendorf: 
Amerikanische Faulbrut
	Guido Eich, LAVES-Institut für Bienenkunde, Celle:
1. Faulbrut effektiv bekämpfen
2. Betriebsweise - heißt Imkern mit System


Einzelheiten im Programm-Folder (PDF).
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Der mittlerweile schon traditionelle Berliner Imkertag des Imkerverbandes Berlin fand auch im Jahr 2017 parallel zum Erntefest der Domäne Dahlem an der Freien Universität statt. Berlin summt!  war einer der Kooperationspartner.

An der Veranstaltung nahmen 120 Interessierte teil. Zur kurzweiligen abschließenden Podiumsdiskussion blieben noch etwa 50 Personen.

Auf dem Programm standen neben der Honigprämierung und der Podiumsdiskussion drei hochinteressante Fachvorträge:

	Dr. Werner von der Ohe, Institut für Bienenkunde Celle: Umweltmonitoring - Mit Bienenvölkern in der Stadt und auf dem Land (Vortragsfolien (PDF))
	Dr. Melanie von Orlow, NABU-Fachgruppe Hymenopterenschutz: Rechts und links der Honigbiene
	Dr. Jens Radtke, Länderinstitut für Bienenkunde Hohen Neuendorf: Wassergehalt des Honigs - Schicksal oder Leidenschaft (Vortragszusammenfassung (PDF))


Einzelheiten im Programm-Folder (PDF).
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Bereits zum 6. Mal fand am 9. Oktober 2016 der Berliner Imkertag statt, organisiert vom Imkerverband Berlin in Kooperation mit Berlin summt!. Im Zentrum standen in der Freien Universität Berlin drei äußerst interessante Vorträge.

Programm des Berliner Imkertags 2016 (PDF)

VORTRÄGE:

Pflanzenschutzmittel – Wie funktioniert das und was sollte aus Sicht der Imker verbessert werden?

PD Dr. Werner Kratz, Institut für Biologie, Freie Universität Berlin und 2. Vorsitzender des Landesverbandes Brandenburg des Naturschutzbunds Deutschland (NABU)

Durch den ersten bundesweiten Artenschutzreport des Bundesamtes für Naturschutz im Jahr 2015 wurde deutlich, dass die größten Artenverluste bei den Insekten zu verzeichnen sind. Insbesondere die ökologischen Dienstleistungen des Bestäuberkomplexes (Bienen, Hummeln, Wildbienen u.v.a.m.), werden durch den massiven Einsatz von synthetischen Pfl anzenschutzmitteln (u.a. Saatbeizmittel (Neonikotinoide), Herbizide (Glyphosat) stark reduziert. Dies hat auch bedeutende ökonomische Konsequenzen. Für die Imker besonders problematisch sind die inzwischen von staatlichen Untersuchungsstellen gefundenen Pestizidrückstände im Honig, die unseres Erachtens z.B. mit der Sikkation (Totspritzen von Kulturen) in Zusammenhang zu bringen sind. Diese Probleme wecken das Interesse der Ökotoxikologie, der Wissenschaft, die sich um die Wirkungen von Chemikalien in der Umwelt kümmert. Der Vortrag beleuchtet Problembereiche bei der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln und nimmt Stellung zur Ökologisierung und Vorsorge bei der Inverkehrbringung dieser Mittel.



Bienenhaltung heute

Imkermeister Dr. Jens Radtke, Leiter Abteilung Aus- und Weiterbildung, Länderinstitut für Bienenkunde Hohen Neuendorf

„Wird Bienenhaltung mit zunehmendem Umweltbewußtsein gar ein neuer Trend? Und Sie sind nicht dabei?“ schrieb ich 1995 in einem Flyer zum Thema „Bienenhaltung – Ein schönes und nützliches Hobby“. Heute spricht die druckfrische, verbraucherorientierte Bienen-Broschüre des Landwirtschaftsministeriums schon im Titel von der „Blütezeit in der Mark“, wenn es um Bienen und Imkerei in Berlin und Brandenburg geht. Denn Bienenhaltung ist „in“. Bienenhaltung macht Spaß. Bienenhaltung ist vielfältig - so wie es die Menschen sind, die sich mit Honigbienen beschäftigen. Und diese Vielfalt spiegelt sich auch im Umgang mit den possierlichen Stachelträgern wider. Dabei zeigt sich, dass sie mit unterschiedlichsten Behausungen und Behandlungsmethoden zurechtkommen. Doch wirklich gut geht es Bienen nur, wenn man ihre natürlichen Lebensbedürfnisse berücksichtigt und sie dabei unterstützt, sich bestmöglich zu entwickeln. Deshalb werden im Vortrag die Grundsätze der Bienenhaltung besprochen, die nach wie vor Gültigkeit haben – egal, ob die Bienenvölker aus Spaß an der Freude oder für den (Neben-)Erwerb gehalten werden, ob am Feldrand, im Kleingarten oder auf dem Hochhausdach, ob im Bienenkorb, in der Hinterbehandlungs- oder Magazinbeute.

Vortragsfolien (PDF)

Merkblatt zur Korbimkerei (PDF)


Bienen-Killer Nr. 1 sind weiterhin Neonikotinoid-Insektizide

Prof. Dr. Klaus-Werner Wenzel, IUCN Task Force on Systemic Pesticides und Entomologische Gesellschaft ORION Berlin

Auf Bienen bezogen wird die allmählich erkannte Gefährlichkeit von Neonikotinoiden aufgezeigt, welche trotz kürzlich eingeführter Teilverbote nach wie vor die wesentliche Ursache von Bienenverlusten und zunehmendem Insektenschwund sind. Durch Winddrift und Verteilung in Gewässern sind diese Nervengifte faktisch in der gesamten Kulturlandschaft und sogar weiträumig in Naturschutzgebieten nachzuweisen. Ihre  Halbwertzeiten vor allem im Boden sind extrem lang. Sie durchdringen von den Wurzeln her alle Pflanzenbereiche und gelangen in Nektar und Pollen. Fatal ist vor allem, dass diese an den Nikotin-Rezeptoren ansetzenden Substanzen eine subletale allmähliche Wirkung haben, und ihre Gefährlichkeit wegen dieser chronischen Toxizität lange Zeit nicht erkannt worden ist. In einprägsamen Grafiken wird die Wirkungsweise dieser Gifte dargestellt, und an Beispielen werden die verheerenden Auswirkungen genannt. Unsere heutigen Erkenntnisse sind überwiegend an dem "Haustier" Honigbiene gewonnen worden, und erst in allerjüngster Zeit werden die für die Natur noch bedeutsameren Verluste bei Wildbienen erkannt. Fotos einiger dieser wenig bekannten Bienen werden gezeigt. Für Unsicherheit sorgen die nur passageren und ungenügenden Teilverbote sog. systemischer Pestizide, und alarmierend ist die Vermarktung von neu entwickelten Neonikotinoiden.
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Die Referenten und Organisatoren des Berliner Imkertags
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Die Sieger der Honigprämierung mit den Organisatoren des Imkertags
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Berliner Imkertag 2015

Zum 5. Mal fanden am 10. und 11.Oktober 2015 die Berliner Imkertage mit Fachvorträgen an der Freien Universität (10.10.) und einem Erntefest auf der Domäne Dahlem (11.10.) statt. Berlin summt! war Kooperationspartner der Veranstaltung. Insgesamt verfolgten etwa 85 interessierte Zuhörerinnen und Zuhörer aus Berlin und Brandenburg die drei nachfolgend skizzierten Vorträge.

Vielfalt und Qualität Berliner Stadthonige

Dr. Birgit Lichtenberg-Kraag, Länderinstitut für Bienenkunde, Hohen Neuendorf e.V., Abteilung Honiganalyse:

Berlin hat sich für viele Imker als ein guter Standort für ihre Bienenvölker herausgestellt. Besonders die vielen Bäume der Großstadt liefern ein reichhaltiges Trachtangebot von Frühjahr bis Sommer für die Bienen und dem Imker eine gute Honigernte.

Jede Honigprobe liefert ein Spiegelbild der Pflanzen, an denen die Bienen ihren Nektar gesammelt haben. In einer mehrjährigen Studie haben wir auf dieser Basis am Länderinstitut für Bienenkunde in Hohen Neuendorf die typischen Trachtpflanzen im Berliner Stadtgebiet untersucht. Noch wichtiger als die Herkunft eines Honigs ist für viele Kunden seine Naturbelassenheit. Auch hier konnten unsere Untersuchungen den Berliner Imkern eine gute Qualität bescheinigen.

Kleiner Käfer – große Probleme? Biologie und Bekämpfung des Kleinen Beutekäufers

Dr. Sebastian Spiewok, Deutscher Bauernverlag GmbH, Deutsches Bienen-Journal:

Mit dem Auftauchen des Kleinen Beutenkäfers Aethina tumida in Italien, ist dieser Parasit von Honigbienenvölkern erneut ins Bewusstsein der europäischen Imker gedrungen. Ursprünglich stammt der Käfer aus dem südlichen Afrika. Inzwischen hat er sich jedoch auch in anderen Ländern ausgebreitet, wie den USA und Australien. Die Schäden, die er dort anrichtete, sorgten auch hierzulande für Schlagzeilen. Bilder von zerstörten und verschleimten Bienenvölkern gingen um die Welt. Auf welchen Wegen kann der Kleine Beutenkäfer nach Deutschland eingeschleppt werden? Welche Maßnahmen werden die Behörden ergreifen, wenn der Käfer hier auftaucht? Welche Gefahr bedeutet er für die hiesige Imkerei? Und wie kann dieser Parasit erfolgreich bekämpft werden? Diese und weitere Fragen wird der Referent, der Redakteur der Imkerfachzeitschrift Deutsches Bienen-Journal ist, in seinem Vortrag beantworten. Er hat mehrere Jahre lang in Südafrika, Australien und in den USA an diesem Schädling geforscht.

Die Robobiene

Dr. Tim Landgraf, Freie Universität Berlin, Institut für Informatik, Biorobotics Lab:

Bienen kommunizieren ihren Nestkolleginnen den Ort von Futterquellen und anderen wertvollen Ressourcen mittels Bienentanz. Dabei schwingt die Sammlerbiene auf der Wabe ihren Leib hin und her und bewegt sich in einer charakteristischen Bahn durch die Massen. Einige interessierte Bienen folgen den Bewegungen, lesen die kodierten Informationen ab und finden letztendlich im Feld, mehrere hundert Meter Flugstrecke entfernt, die angepriesene (Futter-)Stelle. Obwohl die Bedeutung des Bienentanzes schon mehrere Jahrzehnte bekannt

ist, bleiben viele Fragen offen. Wie genau werden die Informationen übertragen? Wie präzise ist der Bienentanz? Um diesen Fragen auf den Grund zu gehen haben Biologen und Informatiker zusammen einen tanzenden Bienenroboter entwickelt. Hiermit kann man die Tanznachricht beliebig manipulieren. Im Vortrag werde ich den Roboter und die wichtigsten Experimente und Ergebnisse zeigen und abschließend einen Ausblick auf unsere Forschung geben, die weiterhin auf eine starke Verknüpfung der Biologie mit der Informatik setzt.

Die Robobiene (PDF)

Programm Berliner Imkertag 2015 (PDF)
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Berliner Imkertag 2014

Unter großer Beteiligung von etwa 220 Personen fand am Sonntag, den 12. Oktober 2014, der 4. Berliner Imkertag statt. Das Imkertreffen war in zwei Programmpunkte aufgeteilt. Der vormittägliche Programmteil fand im großen Hörsaal der Biologie / Chemie in der Freien Universität Berlin und der zweite Programmteil am Nachmittag auf dem städtischen Bauernhof Domäne Dahlem statt. Nach den Begrüßungsworten der Veranstalter schloss sich die Staatssekretärin Sabine Toepfer-Kataw (CDU), Senatsverwaltung für Justiz und Verbraucherschutz, an. Im Anschluss wurden am Vormittag drei abwechslungsreiche Vorträge gehalten: Als erster ermöglichte Prof. Dr. Kaspar Bienefeld, Länderinstitut für Bienenkunde Hohen Neuendorf e.V., einen tollen Einblick in das Dunkel des Honigbienenvolkes. Spannend waren seine Ausführungen zum Aufzuchtverhalten bei verschiedenen Verwandtschaftsgraden innerhalb eines und verschiedener Bienenvölker. Als zweiter Referent gab Dr. Christoph Saure, Büro für tierökologische Studien, einen Überblick über die Vielfalt und den Schutz der Wildbienenfauna insbesondere in Berlin. Dr. Stephan Scheurer schloss mit einem Beitrag über das Vorkommen und den Nutzen von Blatt- und Rindenläuse für Honigbienen bzw. für den Imker ab. Zwischen den Vorträgen bestand Zeit sich untereinander auszutauschen und sich kulinarisch zu stärken.

Der Nachmittag des Berliner Imkertages 2014 wurde im Freilandmuseum für Agrar- und Ernährungskultur begangen. Die Domäne Dahlem lädt traditionell am zweiten Oktoberwochenende zum Erntedankfest ein. Die Imker Berlins nutzten diese Möglichkeit und boten ihre Vielfalt an Honig den Besuchern an. Der Museumsdirektor Dr. Peter Lummel führte Gruppen durch die seit zwei Jahren in den Museumsräumen befindliche Ausstellung mit der Sammlung des bedeutenden Bienenkundlers Prof. Dr. Ludwig Armbruster (1886–1973).
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Der Imkerverband Berlin lud am 13. Oktober 2013 zu seinem 3. Berliner Imkertag in die Freie Universität ein. Berlin summt! war Kooperationspartner der Veranstaltung. Zu hören waren folgende Fachvorträge:

	Prof. Dr. Dr. Wilfried Pestemer: Pflanzenschutzmittel und ihre Auswirkungen auf die Honigbiene
	PD Dr. Ricarda Scheiner: Woher weiß die Honigbiene, welche Aufgaben sie zu erledigen hat?
	Wolfgang Voigt: Die ökologische Bedeutung der Honigbiene in der Natur
	Dr. Peter Lummel: Die Domäne Dahlem und die Bienen


Im Anschluss gab es die Möglichkeit, das Erntefest auf der Domäne Dahlem zu besuchen. Dort erwartete die Besucher ein buntes Imker- und Marktfest vor dem Imkerei-Ensemble der Domäne Dahlem. Bei sonnigem Wetter fanden sich viele Imker und Interessierte in der "Bienen-Ecke" ein. Besonderheit: ein Gemeinschaftsstand der Berliner Imker, die ihre unterschiedlichen Honige verkauften. Ob Langstrothbeuten, Honigetiketten, Bienenweiden oder Infos rund um Berlin summt! - die Infostände hatten großen Andrang.







	


[image: ]



	


[image: ]



	


[image: ]











Gruppenfoto: Organisatoren und Referenten für den 3. Berliner Imkertag großen Hörsaal des Fachbereichs Biologie / Chemie / Pharmazie der Freien Universität Berlin (v.l.n.r.): Dr. Benedikt Polaczek, Dr. Corinna Hölzer, Prof. Dr. Wilfried Pestemer, Dr. Ricarda Scheiner, Horst Prentzel, Prof. Dr. Petra Skiebe-Corrette, Dr. Peter Lummel, Cornelis Hemmer
Foto Berlin summt!-Stand: © Josef Meinhardt/Berlin - 2013
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Workshop: Trittstein-Biotop "Käfer-Keller" planen und anlegen
 am 14. Apr 2024




[image: ]


Vortrag: Biotope im Kleingarten anlegen
 am 19. Apr 2024
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Tel.: +49 30 394064-310
  info@berlin-summt.de

Mehr zu Bürozeiten und Mitarbeitenden

Bankinstitut: GLS Bank
IBAN: DE71 4306 0967 1105 5066 00
BIC: GENODEM1GLS

USt-IdNr.: DE313861745
Steuernummer: 27 / 642 / 07154










Interessante Links & Stiftungs-Projekte

	Deutschland summt!-Website 
	Deutschland summt!-Shop
	Deutschland summt! auf Facebook 
	Wildbienenpate werden! 
	Sitemap (Website-Übersicht)











Downloads

Deutschland summt!-Folder

Summende Gärten-Folder

Naturnahe Freiflächen-Folder

Wildbienen-Folder

Bienenkoffer-Folder

Jahresrückblick 2023

Jubiläumsbroschüre der Stiftung

Broschüre: Wir tun was für Bienen (drucken)

Broschüre: Wir tun was für Bienen (lesen)







Unsere Website und das Besuchen der Website sind CO2-neutral:

[image: CO2 neutrale Website]

Diese Website wird im Durchschnitt ca. 27.600 mal pro Monat geklickt. Das braucht Energie! Wir kompensieren das.
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